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Der Hochbau der Bergstation, Zimmergeschäft
Jos. Blaser, Schwyz, Träger des eisernen Viaduktes,
Schußgalerie und Armierungseisen an Konstruktions-
werkstätte K. Weber, Seewen.

Die architektonische Gestaltung der Hochbauten
besorgte Architekt E. Sprenger, Schwyz und Zürich.

Erwähnung verdienen noch die exponierten Trassie-

rungs- und Absteckungsarbeiten, welche durch In-
genieur Günthart und K. Muheim, sowie die Trian-
gulation und Tunnelabsteckung, die durch B. Bag-
dasarjanz, Ingenieur E. T. H. ausgeführt wurden.

Gegenwärtig ist der Unterbau grösstenteils fertig
gestellt, und die Schienen sind außer dem Tunnel
verlegt. Es verbleibt die Ausweitung des letztem,
die Aufführung der Stationshochbauten, die maschi-
nelle Einrichtung, das Seilziehen, die Montage der
Muotabrücke und verschiedene kleinere Schußbauten
auf der Strecke.

Mit der Abnahme durch das Eisenbahndeparte-
ment und der Betriebsaufnahme kann bei günstigem
Fortgang der Arbeiten auf Anfang April 1933 ge-
rechnet werden. J. K. Mm.

Der Holzbau in der Siedlung.
Der deutsche Reichssiedlungskommissär hat in

seinen vor einiger Zeit herausgegebenen Richtlinien
der Holzbauweise eine bevorzugte Stellung gegeben.
Eine Reihe technischer Vorteile rückt hier die in den
legten Jahren vernachlässigte Holzbauweise wieder
mehr in den Vordergrund. Dabei spielt die bei der
Durchführung der jetzigen Siedelungsmaßnahmen un-
umgängliche Selbsthilfe oder Teilselbsthilfe der Siedler
eine besondere Rolle. Diese Gesichtspunkte, aber
auch die Gewißheit, daß über Holz im Bauwesen
selbst bei vielen, der Holzbauweise entwöhnten
Fachleuten nicht nur eigenartige Auffassungen, son-
dem auch des öftern Unkenntnis vorliegen, haben
die Arbeitsgemeinschaft Holz, unter dem Titel „Der
Holzbau in der Siedlung"*) eine Aufklärungsschrift
herausgegeben, in der wertvolle Anregungen ge-
geben und die zahlreichen besondern Eigenschaften
des Holzes als Baustoff, die nicht Allgemeingut der
Fachwelt sind, fest umrissen werden. Gleichzeitig
soll die Schrift dem Architekten zu erkennen geben,
wo die bei der Siedelung an und für sich begrüssens-
werte und notwendige Selbsthilfe ihre Grenzen
hat, die nicht überschritten werden dürfen, wenn die
Güte des Baues nicht in Frage gestellt werden soll.

Nach kurz gehaltenen allgemeinen Ausführungen
über das Holz als Baustoff findet man einen Abschnitt
„Schuß des Holzes gegen Schädlinge und Feuer".
Dieser lehrt nicht nur, daß und wie man das Holz
in einem Bauwerk gegen die drohenden Gefahren
wirksam schüren kann, sondern auch, dafj die land-
läufigen Befürchtungen in dieser Hinsicht meist reich-
lieh übertrieben sind. Wir verfügen heute über eine
ganze Reihe Holzschutzmittel, die sowohl in Bezug
auf ihre Wirksamkeit als auch leichte Anwendung
und Preiswürdigkeit den größten Anforderungen ge-
recht werden. Der Praktiker findet eine Reihe von
Beispielen mit Zahlungen und Preisen. Gegenüber
der weit verbreiteten Meinung, daß Holzbauten be-
sonders feuergefährlich seien, wird darauf hinge-
wiesen, daß die Statistik lehrt, daß Holzhäuser sogar

*) Herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft Holz, Ber-
lin SW 11, Dessauerstraße 26, als Nr. 1 ihrer Schriftenreihe.
40 Seiten. Kunstdruck. 80 Pfg.

weniger brennen als andere Häuser, weil man sich
offenbar hier mehr vorsieht. Weiterhin wird darauf
hingewiesen, daß bei einem Brande die Tragfähig-
keit der Konstruktion lange Zeit erhalten bleibt, weil
die im Feuer entstehende Kohleschicht als Isolator
wirkt.

Ein Hauptabschnitt, mit zahlreichen Strichclichés
bereichert, widmet sich der Untersuchung einer Reihe
von Baukonstruktionen. Verschiedene Bauweisen wer-
den hinsichtlich ihres Wandgewichtes, des Wärme-
durchgangs, des Arbeitsaufwandes und der Material-
kosten mit einer 38 cm starken, beiderseits verpusten
Ziegelsteinmauer verglichen. Aus den Diagrammen
und textlichen Unterlagen gehen die vielfachen Vor-
teile der verschiedenen Holzbauweisen hervor. In

gleicher Weise wie die Außenwände werden in
einem weitern Abschnitt die Zwischenwände und
schließlich auch die Erdgeschoßfußböden und
die Deckenausführungen behandelt. Den Schluß
bildet eine Erläuterung verschiedener Dach ko n-
struktionen mit der Gegenüberstellung der ein-
zelnen Methoden hinsichtlich Gewicht, Wärmedurch-
gang, Arbeitsaufwand und Materialkosten.

Mit Recht sagt die Zusammenfassung, daß alle
Ausführungen unter Beteiligung und Aufsicht von
Fachleuten sachgemäß hergestellt werden müssen,
da die an sich leichte Herstellungsweise in einem
mehr als zweckmäßigen und tunlichen Maße zur
reinen Selbsthilfe führen kann. „Pfuscharbeit, im Äugen-
blick billiger, ist auf die Dauer kostspielig". Sehr be-
grüßenswert ist der Anhang, in dem sich einige
Baubeispiele finden einschließlich Stockwerksgrund-
risse und Gesamtabbildungen. Diese bewährten Bei-
spiele werden nur dem mit den örtlichen Verhält-
nissen vertrauten Architekten viel Anregung geben.

Die Schrift ist in der Fachwelt sehr günstig auf-

genommen worden, weshalb bereits, wie der Verlag
mitteilt, eine große Nachfrage besteht. Ihr Vorteil
liegt in der knappen Fassung des Inhalts und in der
klaren Wiedergabe der einzelnen Daten, die durch
geschickte Druckanordnung wesentlich unterstüßt wird.

Se.

Volkswirfschaft.
Internationales Komitee für Mafy und Ge-

wicht. Als schweizerisches Mitglied in das inter-
nationale Komitee für Maß und Gewicht wählte der
Bundesrat Prof. Mirko Ros, Direktor der eidg. Ma-
terialprüfungsanstalt in Zürich.

Tofentafel.
* Pietro Savoldelli, Bauunternehmer in Sa-

vognin (Graubünden) starb am 26. Dezember im

54. Altersjahr.
* Albert Attinger-Eggmann, Baumeister in

Liestal (Baselland), starb am 27. Dezember im 57.

Altersjahr.
* Adolf Schwaar, Tapezierermeister in Brugg>

starb am 27. Dezember im 62. Altersjahr.
* Wilh. Irion-Ketterer, Mechanikermeister in

Basel, starb am 28. Dezember im 62. Altersjahn
+ Albert Stotyer, Zimmermeister in Büren

a./A., starb am 29. Dezember im 52. Altersjahr.
+ Heinrich Heitmann, Spenglermelster in

Zürich, starb am 30. Dezember.
* Friff Scotoni, Architekt in Zürich, starb am

31. Dezember.

476 lUustr. »àwà. Hauàvv. Leitung (ài»tert»I»N) IVr. 40

Osr l-loclilzsu clsr Ksrg3tstion, /immsrgs3clistt
los. ôls3sr, Hcliwzr?, Irsgsr cls3 si3srnsn Visclulcts3,
5cliutzgslsris uncl Armisrung3si3sn sn Xon3trul<tion3-
wsrl<3tstts X. Wslusr, 5sswsn.

Ois srcliitslctoni3clis Os3tsltung clsr l4oclilzsutsn
Iss3orgts Arcliitslct 5prsngsr, 5cliw^2 uncl /üricli.

^rwslinung vsrciisnsn nocli clis exponierten Irs33is-
rung3- uncl Ali3tscl«ung3srlzsitsn, wslclis clurcli ln-
gsnisur Süntlisrt uncl X. I^Iulisim, 3owis clis Irisn-
gulstion uncl Iunnslslz3tscl<ung, clis clurcli V. Lsg-
6s3srjsn2, lngsnisur I. l4. su3gstülirt wurclsn.

Osgsnwsrtig Ì3t clsr Ontsrlzsu gro33tsntsi>3 tsrtig
gs3tsllt, uncl clis 5cli!snsn zinc! sukzsr clsm lunnsl
vsrlsgt. ^5 vsrlzlsilit clis Au3ws!tung clsz lstztsrn,
clis Auttülirung clsr 5tstion3lioclilzsutsn, clis ms3clii-
nslls Einrichtung, cls3 Tsiliislisn, clis H4ontsgs clsr
H4uotslzrüclcs uncl vsr3cliisclsns lclsinsrs 5cliutzl?sutsn
sut clsr 5trsclcs.

H4it clsr Aìznslims ciurcli cls3 ^Ì3snlzslinclspsrts-
msnt uncl clsr östrislz3sutnslims Icsnn ìzsi gün3tigsm
hortgsng clsr Arlzsitsn sut Antsng April 1933 gs-
rsclinst wsrclsn. t. X. H4m.

ver liolibsu in der üedlung.
Osr clsut3clis Ksicli33iscilung3l<ommi33sr list in

3sinsn vor sinigsr /sit lisrsu3gsgslzsnsn kiclitlinisn
clsr l-lol2>zsuwsi5s sins Izsvor^ugts Ztsllung gsgslzsn.
^ins Xsilis tsclinÌ3clisr Vorteils rüclct liier clis ir> clsn
letzten tslirsn vsrnsclils33igts l-lol2>zsuwsi3s wiscisr
mslir in clsr, Vorclsrgruncl. Oslssi 3pislt clis lssi clsr
Ourclitülirung clsr jetzigen 5iscislung3ms^nslimsn un-
umgsngliclis 5sllz3tliilts oclsr Isil3sl^3tliilts clsr Ziscllsr
sins lss3onclsrs Xolls, Ois3S (Os3iclit3punlcts, slzsr
sucli clis (zswilzlisit, clskz ülzsr l-lo>2 im ösuws3sn
3sllz3t lzsi vislsn, clsr l-lol2lzsuwsi3s sntwölintsn
l-sclilsutsn niclit nur sigsnsrtigs Autts33ungsn, 3on-
clsrn sucli cls3 öttsrri OnlcsnntnÌ3 vorliegen, lislssn
clis Arlzsit3gsmsin3clislt HIol?, unter clsm litsl „Osr
hlol^lzsu in clsr 5iscllung"*) sins Aotl<lsrung33cliritt
lisrsu3gsgslzsn, in clsr wertvolle Anregungen gs-
gslzsn uncl clis ^slilrsiclisn lzs3onclsrn ^igsn3clisttsn
3s3 l^Iol2S3 sls Ksu3tott, clis niclit Allgsrnsingut clsr
^scliwslt 3incl, ts3t urnrÌ33sn wsrclsn. (?lsicli2sitig
3oll clis Zcliritt clsrn Arcliitslctsn 2u srlcsnnsn gslzsn,
wo clis Issi clsr ^isclslung sn uncl tur 3Ìcli IssgrÜ33SN3-
wsrts uncl notwsncligs 6ellz3tliilts ilirs Orsn^sn
list, clis niclit ülzsr3clirittsn wsrclsn clürtsn, wsnn clis
Süts cls3 Ksus3 niclit in ^rsgs gs3tsllt wsrclsn 3oll.

XIscli I<ur2 gslisltsnsn sllgsrnsinsn Au3tülirungsn
ülssr cls3 l-Iol^ s>3 ösu3tott tinclst nisn sinsn Al?3clinitt
„Zcliuh cls3 l-lol2S3 gsgsn 5cliscllings uncl l^susr".
l)is3sr lslirt niclit nur, clsh uncl wie nisn cls3 l-tol?
in sinsni ösuwsrlc gsgsn clis clrolisnclsn Sstslirsn
wirl<3sni 3cliüt;sn lcsnn, 3onclsrn sucli, clsl; clis lsncl-
lsutigsn östürclitungsn in clis3sr l^lin3iclit msÌ3t rsicli-
licli ülssrtrislzsn 3incl. Wir vsrtügsn lisuts ülzsr sins
gSN2S Xsilis l-lol23cliut)Niittsl, <3is 3owolil in ös2Ug
sut ilirs Wirl«3smlcsit s>3 sucli Isiclits Anwsnclung
uncl l^rsÌ3wûrcliglcsit clsn grökztsn Antorclsrungsn gs-
rsclit wsrclsn. Osr ?rslctilcsr tinclst sine Xsilis von
Ksi3pislsn rnit /slilungsn uncl I^rsÌ3sn. Osgsnulzsr
clsr wsit vsrlzrsitstsn Xlsinung, clsh l-Iol^lzsutsn l?s-
3onclsr3 teusrgstslirlicli 3sisn, wircl clsrsut liings-
wis3sn, cish 6is Ztàtilc lslirt, cls^ l-lol2lisu3sr 30gsr

') t-Isrsuzgsgsksn vori ctsr ^rizsit3gsmsir>5ct>stt t3c>l2, ösr-
lin 5VV 11, Os55susr3lrshs 26, s>3 dtr. 1 itirsr 8ctirittsnrsitis.
40 Zeilen. l<un5tctrucl<. S0 l'tg.

weniger lzrsnnsn s>3 snclsrs >-Isu3sr, wsil rnsn 3Ìcli
ottsnlzsr liisr mslir vor3Ìslit. Wsitsrliin wircl clsrsut
liingswis3sn, clsh lzsi sinsrn krsncls clis Irsgtsliig-
lcsit clsr Xon3trul<tion lsngs /sit srlisltsn lzleilzt, weil
clis im l^susr snt3tslisn<?s Xolils3cliiclit sl3 l3olstor
wirlct.

^in l^suptslz3clinitt, mit 2slilrsiclisn Htriclicliclià
lssrsiclisrt, wiclmst 3icli clsr ^Intsr3ucliung sinsr ksilis
von Ksulcon3trulctionsn. Vsr5cliisclsns Ksuwsi3sn wer-
clsn liin3iclitlicli ilirs3 Wsnclgswiclits3, cls3 Wsrms-
clurcligsng3, cls3 Arlisit3sutwsncls3 uncl clsr l^Istsrisl-
><03tsn mit sinsr 33 cm àrlcsn, lzsiclsr3sit3 vsrputztsri
/isgsl3tsinmsusr vsrgliclisn. Au3 clsn Oisgrsmmsn
uncl tsxtliclisn l^ntsrlsgsn gslisn clis vislts^isn Vor-
tsils clsr vsr3cliisclsnsn l°lol2lzsuwsÌ3sn lisrvor. In

glsiclisr WsÌ3S wis clis Aukzsnwsncls wsrclsn in

sinsm wsitsrn Al?3clinitt clis /wÌ3clisnwsncls uncl
3clilisk;licli sucli clis ^rclgs3cliol;tul;izöclsn uncl
clis Oscl<snsu3tülirungsn Isslisnclslt. l)sn 5clilulz
lzilcist sins ^rlsutsrung vsr3cliisclsnsr Osclilcon-
3trulctionsn mit clsr Ssgsnülssr3tsllung clsr sin-
2slnsn l^Istlioclsn liin3iclitlicli Oswiclit, Wsrmsclurcli-
gsng, Arìzsit3sutwsncl uncl l^Istsrisll<03tsn.

l^lit Xsclit 3Sgt clis /u3smmsnts33ung, clsh slls
Au3tülirungsn unter kstsiligung uncl Autziclit von
^sclilsutsn 3scligsmsk; lisrgs3tsllt wsrclsn mÜ33Sn,
cis clis sn 3icli Isiclits l-lsr3tsllung3wsi3s in sinsm
mslir s>3 2wscl<msk;igsn uncl tunliclisn IVIs^s 2ur
rsinsn 5sllz3tliilts tülirsn lcsnn. „?tu3clisrii>sit, im Augsn-
liliclc lzilligsr, Ì3t sut clis Osusr lco3t3pislig". 5slir lzs-
grük;sn3wsrt Ì3t clsr Anlisng, in clsm 3icli sinigs
Ksulzsi3pisls tinclsn siri3clilist;licli 3toclcwsrl<3gruncl-
rÌ33s uncl (3s3smtslzliilclungsn. Dis3s lzswslirtsn Lsi-
3pisls wsrclsn nur clsm mit clsn örtliclisn Vsrlislt-
nÌ33sn vsrtrsutsn Arcliitslctsn visl Anregung gslzsn.

Ois 5cliritt Ì3t in clsr l^scliwslt 3slir gün3tig sut-

genommen worcisn, ws3>isllz lnsrsit3, wis clsr Vsrlsg
mitteilt, sins grokzs Xlsclitrsgs lzs3tslit. llir Vorteil
liegt in clsr lcnsppsn k^s33ung cls3 Inlislt3 uncl in clsr
lclsrsn Wisclsrgslis clsr Einzelnen Osten, clis clurcli
gS3cliici<ts Oruclcsnorclnung ws3sntlicli unterstützt wircl.

5s

Volkz^îrîzcksiî.
Inîsrnsîionslsl Komitee tü? ^ish un<t <-e

«rickt. A>3 3cliwsÌ2srÌ3cliS3 l^litglisci in cls3 inter-
nstionsls Xomitss tür I^Isk; uncl Sswiclit wslilts 6sr
öuncls3rst k'rot. l^lirlco I?03, Oirslctor clsr siclg. I^ls-

tsrislprütung3sn3tslt in /üricli.

sotenîsiel.
» pietko 5svoI6e»i, Ssuunternekmsr in 5s

vognîn (Orsuizünclsn) 3tsrlc> sm 26. Os-smlzsr im

54. Altsr^slir.
» Albert Attinger kggmsnn. vsumeilter in

i.îeltsl (Ks3sllsncl), 3tsrk sm 27. Osismlssr im 57.

Altsr3jslir.
» Artoit 5ebvssr, Isperierermeieter in vrugg.

3tsrlz sm 27. Os^smlzsr im 62. Altsr^slir.
» Wiik. Irion Ketterer, ^1ecksnikermei5ter in

kslsi, 3tsrl? sm 28. Os^smlzsr im 62. Altsr3Íslir.
» Albert 5totzer, limmermeilter in viiron

s./A., 3tsrl? sm 29. Os-smlzsr im 52. Altsr3jslir.
« Iteinrîck tteitmsnn, 5pengiermst5tsr m

^ürick, 3tsrlz sm 30. Os^smlzsr.
» krlh 5cotoni, Arebitelrt in lüricb, 3tsrl? sw

31. Os?smlzsr.
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